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Aktuelle Einblicke in die Österreichische Gesellschaft  
für Agrarökonomie 

Jochen Kantelhardt, Stefan Kirchweger und Theresia Oedl-Wieser 

Kurzzusammenfassung 

Die Österreichische Gesellschaft für Agrarökonomie (ÖGA) fungiert als Forum für Dis-
kussionen über agrarische und ländliche Themen. Sie organisiert jährliche Tagungen in 
Wien und an zahlreichen anderen Standorten, um den Austausch im Fachgebiet zu för-
dern. Zudem publiziert die ÖGA das in der wissenschaftlichen Gemeinschaft anerkannte 

mischen Fragen des Agrarsektors und des ländlichen Raums beschäftigt. Durch die Vergabe 
des ÖGA-Preises für herausragende wissenschaftliche Arbeiten fördert die Gesellschaft den 
wissenschaftlichen Nachwuchs. Nur durch das Engagement zahlreicher Personen und die 
umfangreiche institutionelle Beteiligung gelingt dieser breite sozial-, politik- und wirtschafts-
wissenschaftliche Diskurs zu Fragen des Agrarsektors und des ländlichen Raums. 

Schlagworte: Agrarökonomie, Agrarsoziologie, Agrargeographie, Agrarpolitik, Agrarrecht, 
Fachgesellschaft 

1 Ziele und Jahrestagung 

Die Österreichische Gesellschaft für Agrarökonomie (ÖGA 2024a) versteht sich als 
institutionalisiertes Forum für die sozial-, politik- und wirtschaftswissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit Fragen des Agrarsektors. Sie möchte die Kommunikation 
der Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen untereinander verbessern, den Erfahrungs-, 
Meinungs- und Gedankenaustausch pflegen sowie Impulse zur Intensivierung der Kon-
takte innerhalb des Fachgebiets setzen.  

Zentral für die Arbeit der ÖGA ist die Ausrichtung ihrer wissenschaftlichen Jahrestagung 
(ÖGA 2024b). Die Tagung, die im Jahr 2024 zum 34. Mal stattfinden wird, bietet vor 
allem jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern die Gelegenheit, ihre aktuellen 
Forschungsarbeiten einem internationalen Publikum aus Wissenschaft und Fachpraxis 
vorzustellen. Die Tagung findet regelmäßig in Wien statt, aber auch in enger Koope-
ration mit nationalen oder internationalen Partnerorganisationen an anderen Stand-
orten. Diese Kooperationen, die den ÖGA-Mitgliedern und -Tagungsteilnehmenden 
neue Perspektiven sowie Kooperations- und Austauschmöglichkeiten ermöglichen 
sollen, fanden in den letzten Jahren in Bozen, Zürich, Prag, Freising-Weihenstephan, 
Innsbruck und Ljubljana statt.  
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    Aktuelle Einblicke in die ÖGA 

Unabhängig vom Tagungsort gelang es auf allen Tagungen, hochkarätige Referenten 
und Referentinnen für die Plenarveranstaltungen zu gewinnen und so der wissenschaft-
lichen, aber auch der agrarpolitischen Diskussion in Österreich und in den angrenzen-
den Nachbarländern neue Anstöße und Impulse zu geben. Die nationalen und inter-
nationalen Plenarreferenten und -referentinnen kommen vor allem aus der Wissen-
schaft, aber auch aus der Verwaltung und der Politik. Die rund 120 Tagungsteilneh-
menden, die die ÖGA-Tagung jedes Jahr besuchen, arbeiten vielfach in Österreich, 
kommen aber auch aus den Nachbarländern Deutschland und der Schweiz sowie 
einigen anderen Ländern. Vor allem die Jahrestagung zeigt, wie breit das Themenfeld 
der ÖGA mittlerweile geworden ist: So berichten Wissenschaftler und Wissenschaft-
lerinnen auf der Jahrestagung in ihren Präsentationen über ihre Arbeiten in den wissen-
schaftlichen Disziplinen der Agrarökonomie, des Agrarmarketings, der Agrarsoziologie, 
der Agrarpolitik, der Agrargeographie, der Agrargeschichte, des Agrarrechts und anderen 
angrenzenden Fachgebieten. 

2 Wissenschaftliche Zeitschrift 

Ein weiteres zentrales Element der Arbeit der ÖGA neben der Jahrestagung ist die 
Herausgabe einer wissenschaftlichen Zeitschrift. Ursprünglich als Jahrbuch der Öster-
reichischen Gesellschaft für Agrarökonomie betitelt, wurde die Zeitschrift in den letzten 

in der wissenschaftlichen Literaturdatenbank Scopus gelistet; die wissenschaftliche 
Qualität aller Beiträge wird mit einem Peer-Review-Prozess sichergestellt. Es ist der 
ÖGA ein wichtiges Ziel, mit der Zeitschrift wissenschaftliche Arbeiten, die sich mit 
wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fragen des Agrar- und Ernährungssektors 
sowie des ländlichen Raumes in Österreich beschäftigen, eine Plattform zu geben und 
so den wissenschaftlichen, aber auch den (agrar-)politischen Diskurs zu fördern. 

3 Nachwuchsförderung 

Der ÖGA ist es ein ganz besonderes Anliegen, den wissenschaftlichen Nachwuchs zu 
fördern. Im Rahmen ihrer Jahrestagung organisiert die ÖGA einen Best Presentation 
Award, der sich vor allem an Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
richtet. Darüber hinaus vergibt die ÖGA einen Wissenschaftspreis für die beste 
Abschlussarbeit einer Jungwissenschaftlerin oder eines Jungwissenschaftlers (ÖGA 
2024d). Der Preis wird auf Basis einer internationalen Begutachtung vergeben. Er wird 
vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 
gestiftet und jedes Jahr im Rahmen einer festlichen Zeremonie von hochrangigen 
Vertretern und Vertreterinnen des Ministeriums verliehen. 
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4 Mitwirkende und langjähriges Engagement 

Die Arbeit der ÖGA beruht auf dem umfassenden freiwilligen Engagement zahlrei-
cher Personen, bei all denen wir uns bei dieser Gelegenheit bedanken wollen. Inhaltlich 
wird die Arbeit der ÖGA von einem breit besetzten Vorstand geleitet. Aktuell sind 
folgende Einrichtungen im Vorstand vertreten: die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft 
und Bergbauernfragen, das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regio-
nen und Wasserwirtschaft, die Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, die Hö-
here Bundeslehr- und Forschungsanstalt Raumberg-Gumpenstein, das Österreichische 
Institut für Wirtschaftsforschung, das Studienzentrum für Internationale Analysen sowie 
die Universität für Bodenkultur Wien. Mit dieser breiten Besetzung wird sichergestellt, 
dass möglichst viele der Institutionen in Österreich, die mit ihrer Arbeit zum Themenfeld 
der Gesellschaft beitragen, in den wissenschaftlichen Diskurs eingebunden sind.  

Hans Karl Wytrzens hat mit seinem umfangreichen Engagement als Präsident und 
Geschäftsführer der ÖGA sowie als langjähriger Herausgeber des Jahrbuchs eine wesent-
liche Grundlage geschaffen, dass die ÖGA heute so erfolgreich aufgestellt ist und wissen-
schaftlich, aber auch gesellschaftlich so umfangreich wahrgenommen wird. Auch nach 
seinem Ausscheiden aus der Leitung der ÖGA hat Hans Karl Wytrzens die Jahres-
tagungen immer gerne besucht und mit seinen Präsentationen und Redebeiträgen die 
wissenschaftliche Diskussion aktiv bereichert. Wir möchten Hans Karl Wytrzens ganz 
herzlich für sein umfassendes Engagement danken und wünschen ihm für seinen 
weiteren Lebensweg alles Gute und viel Gesundheit. 
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